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Zur Ersatzwahl in den Regierungsrat vom 6. April:

Wer folgt auf Pankraz Freitag?
Mit der Wahl von Landesstatthalter Pankraz Freitag in den Ständerat ist – wegen der verfassungsmässigen Unverein-
barkeit der Ämter – am kommenden Sonntag eine Ersatzwahl in den Regierungsrat zu treffen.

Um Freitags Nachfolge be-
werben sich von seiner Partei, der
FDP, Dr. med. vet. Andrea Bettiga,
als Landrat-Fraktionspräsident der
FDP und Präsident der Schulkom-
mission Ennenda; von der SVP
Landrat Werner Hösli, diplomierter
Kaufmann, ehemaliger Gemeinde-
präsident von Haslen und Mitglied
des Bankrates der Kantonalbank;
Franz Landolt, Ing. HTL, ehe-
maliger Landrat von Näfels, partei-
unabhängig, wiewohl CSP-Mit-
glied in Näfels; Ing. ETH Heinz
Hürzeler, ehemaliger Gemeinderat
von Luchsingen, und als «Quer-
denker» neuerdings auch Fernando
Reust, Ennenda. Die drei Erst-
genannten stehen im besten
Mannesalter von knapp 50 Jahren;
Hürzeler ist 63.

Sehr flauer Wahlkampf
Der Wahlkampf, sofern man über-
haupt von Kampf reden darf, ist
sehr flau verlaufen und hat unsere
Gemüter in keiner Weise erregt.
Das war im Streit um den Stände-

ratssitz ganz anders, wenngleich
auch hier der landesübliche An-
stand herrschte.
Die SVP hatte ihren Anspruch
schon vor dem Entscheid in der
Ständeratswahl angemeldet. Sie
versucht, ihren 2002 leichtsinnig 
an den Sozialdemokraten Franz
Schiesser verlorenen zweiten Sitz
zurückzuholen; 2004 war ihr dies
mit Martin Landolt nicht gelungen,
als sie der CVP nach dem Rücktritt
von Rudolf Gisler den einzigen Sitz
streitig machte. Gewählt wurde da-
mals Dr. Rolf Widmer. Die SVP
musste in die Gesamterneuerungs-
wahlen 2006, als nur noch fünf statt
sieben Sitze vergeben wurden, mit
einem einzigen Bewerber, dem heu-
tigen Landammann Robert Marti,
einsteigen. Die Freisinnigen be-
wahrten zwei ihrer bisher drei Sitze,
und die SP verlor den zweiten Sitz
von Franz Schiesser.

Wer hat Anspruch?
Dass eine der beiden stärksten Par-
teien im Kanton, die FDP oder die

SVP, Anspruch auf den fünften Sitz
in der Regierung erhebt, darf als
selbstverständlich gelten. Welche
von beiden mehr Anhänger hat, ist
imWahlkampf strittig geblieben. Es
kommt darauf, wie man rechnet.
Nun gibt es mit Franz Landolt einen
selbsternannten Kandidaten, der
diesen fünften Sitz für sich bean-
sprucht, «parteiunabhängig» wie er
sagt, wiewohl er nach wie vor Mit-
glied der CSP Näfels ist, die nun
allerdings Stimmfreigabe beschlos-
sen hat. Landolt, der eine intensive
Kampagne lanciert hat, bezeichnet
sichselbstals«Macher»–«Macher»
der eigenen Kandidatur.
Die CVP hat die Stimme ebenfalls
freigegeben; die SP nahm gar nicht
Stellung.
Das die Freisinnigen mit Andrea
Bettiga den Sitz verteidigen, ist nur
logisch. Sie konnten an ihrer No-
minationsversammlung unter drei
Bewerbern auswählen. Bettiga war
wohl neben den beiden Bewerbern
Werner Hösli und Franz Landolt
der zunächst am wenigsten be-

kannte, doch haben sich seine
Leistungen als Schulkommissions-
präsident von Ennenda, wo er
schon einiges angeteigt hat, rasch
herumgesprochen, ebenso seine
Führungserfahrung in teilweise
international tätigen Firmen. Sonst
wäre er auch nicht schon nach
kurzer Zeit Fraktionspräsident im
Landrat geworden.
Der Hasler Werner Hösli von der
SVP ist schon oft durch profilierte,
mitunter «oppositionelle» Mei-
nungsäusserungen aufgefallen. Er
darf als «konservativer» gelten als
Bettiga und Landolt, besonders in
der Finanz und Steuerpolitik. Er will
sich vom Zürcher Flügel der SVP
nicht dreinreden lassen, bedenkt
also den demokratischen Ursprung
seiner Partei.

Viel Gemeinsames
Alle Kandidaten mit Ausnahme
von Fernando Reust, der den
Kanton offenbar «auf den Grind
stellen möchte», haben Führungs-
erfahrung in der Wirtschaft. Sie 
alle befürworten die Umfahrungs-
strasse und damit Erschliessung
und Pflege des Hinterlandes; sie
würden nicht ungern die Steuern
senken und die Gelder, die wir dank
«Linthal 2015», Neuem Finanzaus-
gleich und Nationalbankgold erhal-
ten, auch sonst sinnvoll verwenden,

wobei Bettiga und Hürzeler vor
allem an die Verbesserung des Bil-
dungsangebotes denken.
Sie lieben auch alle den südlichen
Teil unseres Kantons, Hösli und
Hürzeler als dort Wohnende, 
Bettiga als unmittelbarer Nachbar.
Im Übrigen ist der Regionalismus
im Wahlkampf kaum angesprochen
worden, das heisst, ob es unbedingt
notwendig sei, dass die künftige
Gemeinde Glarus Süd wieder in der
Regierung vertreten sein solle. Gla-
rus Süd stellte ja immerhin zwei der
drei Vertreter in den eidgenössi-
schen Räten (Freitag und National-
rat Marti, auch Ständerat This
Jenny hat Hinterländer Wurzeln).

Vorgeplänkel?
Die Regierungsratswahl kann auch
– inklusive die Nominierungs-
versammlungen (die FDP wählte
unter drei Bewerbern aus, die SVP
unter zwei) – als Vorgeplänkel zu
den Gemeindepräsidentenwahlen
angesehen werden. Es gibt viele, die
da sagen, die drei neuen Gemeinde-
präsidenten (oder gar Stadtpräsi-
denten) seien dereinst mächtiger als
die fünf Regierungsmitglieder.
Wir stellen natürlich keine Pro-
gnose. Es gibt auch da viele, die
einen zweiten Wahlgang erwarten,
der dann am 20. April stattfände. ●

Jann Etter

Dr. med. vet. Andrea Bettiga (FDP). Werner Hösli (SVP). Heinz Hürzeler (EDU). Franz Landolt (parteiunabhängig). Fernando Reust (Visionär).

Soeben erschienen:

Wanderprogramm
der Pro Senectute Glarus

Im neuen Wanderprogramm für Seniorinnen und Senioren der Pro Senectute
Glarus wird wieder eine Auswahl schönster Wanderrouten angeboten. Wie
immer werden auch in diesem Jahr die Schönheiten unserer näheren Um-
gebung, aber auch verlockende Routen in gut erreichbarer Nachbarschaft
erkundet.

Die erste Wanderung am 6. Mai
(Verschiebung 9. Mai) führt uns
durchs frühlingshafte Linthgebiet
von Benken nach Lachen. Am 
4. Juni folgt dann die nächste Früh-
sommerwanderung von Glarus 
aus zum Aussichtspunkt Feltschen
(Alpenblick) mit schöner Sicht auf
Glarus.
Der letztes Jahr leider wegen
Schlechtwetter abgesagte zweite
Teil des schönen Thurweges im
Toggenburg wird hoffentlich am 
2. Juli (Verschiebung 3. Juli) durch-

geführt werden können. Am 17. Juli
(Verschiebung 18. Juli) werden wir
unterwegs im Heidiland sein, ge-
nauer von Bad Ragaz zur Tamina-
schlucht.

Wanderungen 
nach den Sommerferien 
Eine schöne Glarner Freiberg-
Wanderung folgt am 5. August 
(Verschiebung 7. August) und wird
sicher viele zur Rundwanderung
um den Garichtesee verlocken. 
Am 13. August (Verschiebung 

20. August) ist man wieder einmal
auf den Spuren von Zwäärg Baartli
in Braunwald unterwegs (Braun-
wald – Grotzenbühl – Ortstockhaus
– Gumen – Braunwald). Die Pano-
ramawanderung Kammerstock 
am 2. September (Verschiebung 
4. September) verspricht eine wei-
tere Glarner Wanderung mit wun-
derbarer Aussicht zu werden. Am
1. Oktober (Verschiebung 2. Okto-
ber) geht es Richtung Flums – 
Sargans wieder über die Kantons-
grenze hinaus; eine abwechslungs-
reiche Wanderung durch Wald,
Wiesen und Dörfer im St. Galler
Oberland.
Und zum Abschluss der Saison
führt die letzte Wanderung am 
16. Oktober (Verschiebung 17. Ok-
tober) auf verschlungenen Wegen
von Bütschwil über die Schloss-
höchi wieder nach Bütschwil. Eine
Wanderung mit herrlicher Aussicht
aufs Toggenburg und das Säntis-
gebiet.

Erfahrene Wanderleitung
Alle unsere Wanderungen werden
von erfahrenen Seniorensport- und
Wanderleiterinnen und -leitern
geführt. Angaben über Leitung,
Schwierigkeitsgrad, genaue Route,
Verpflegung, Billette, Durchfüh-
rung usw. sind auf dem detaillierten
Wanderprogramm ersichtlich. ●

eing.
Wanderprogramme liegen im Büro der Pro
Senectute an der Gerichtshausstrasse 10,
Glarus, auf oder können telefonisch bestellt
werden unter Telefon 055 6456020.

Die Wanderungen von Pro Senectute erfreuen sich grosser Beliebtheit.

Der Buchladen zum Verweilen in Glarus:

Besitzerwechsel 
bei «Wortreich»

Am 31. März übergab Jonn Häberli seinen Laden an der Abläschstrasse 79
den neuen Besitzerinnen Christa und Janis Pellicciotta. Die zwei Frauen
nehmen die Schlüssel und die neue Herausforderung ab dem 1. April in ihre
Hände. 

Die vielseitige Buchhandlung,
die Jonn Häberli in den letzten Jah-
ren aufgebaut hat, wird also weiter
bestehen. Dies freut besonders 
die treue Stammkundschaft, die 
die charaktervolle Buchhandlung
mit dem Zusammenspiel von
neuen und alten Büchern schätzt.
Buchbestellungen jeglicher Art
können nun auch über die Home-
page www.wortreich-glarus.ch ge-
tätigt werden.
Der frische Wind bringt unter an-
derem eine Fotografie-Ausstellung

von Fridolin Walcher, die ab sofort
zu sehen ist, und sieben Film-
abende bis im Dezember 2008.
Das Programm fürVeranstaltungen
kann ebenfalls auf der oben ge-
nannten Homepage runtergeladen
werden. Auf jeden Fall können wir
gespannt sein, was uns diese zwei
motivierten und engagierten Frauen
noch alles servieren werden. ● eing.
Buchhandlung Wortreich, Abläschstrasse
79, Glarus, Telefon 055 6502535, E-Mail:
info@wortreich-glarus.ch. www.wortreich-
glarus.ch.

Christa und Janis Pellicciotta haben die Buchhandlung Wortreich in Glarus
übernommen.


